


VORBEMERKUNG
Der Zahlenkompaß wendet sich an alle, die sich auf einen Blick über
wichtige stalistische Grunddaten informieren wollen. Erläulernde Texte
und graphische Darstellungen erleichtern das Verständnis des Zahlen-
angebots, das sich auf fast alle Bereiche des wirtschaftlichen und sozialen "
Lebens der Bundesrepubrik Deutschrand bezieht. Neben ausgewährten
vergleichsdaten für die einzernen Bundesränder werden im Anhang auch
die jeweils neuesten Angaben für die Deutsche Demokratische Repubrik
und Berlin (Ost) sowie f ür die Mitgliedstaaten der Europäischen
Gemeinschaften nachgewiesen.

Natürlich kann diese Broschüre nur einen kleinen Ausschnitt aus dem
reichhaltigen Zahlenmaterial der amtlichen statistik bieten. lnteressenten,die sich umfassender informieren möchten, erhalten durch das
statistische Bundesamt oder den Verrag w. Kohrhammer kostenros ein
ausf ührliches Veröff entlichungsverzeichnis.

Zeichenerklärung

. : Zahlenwertunbekannt

- : nichts vorhanden
0 : weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als

nichts
/ : keineAngaben daZahlenwerlnichtsichergenug
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Kllm!
GemäBigte ozeanisch/kontinentale Klimazone mit häufigem Wetterwechsel und
vorwiegend westlicher Windrichtung
Jährliche Niederschlagsmengen

NorddeulschesTiefland unter 500 bis7oo mm
Mittelgebirge 700 bis über 1 500 mm
Alpen bis über 2 000 mm

Anllege]ltrtten und Längo dor Grenzen 4 231 km
67 kmDänemark

Niederlande
Belgi€n
Luxemburg
Frankreich
Schw€iz (ohne Bodensee)
Öslerreich (ohne Bod€nsee)
Tschechoslowak€i
Deutsche Demokralische Republik

576 km
'155 km
135 km
446 km
334 km
784 km
356 km
378 km

Ort höh.nltgon (in m über/unter Normal-Null)
Höchenschwand (höchste)
lhlow-Riepsterhammrich (niedrigste)

Bodenerhebung.n üb€r 2 600 m über Normal-Null
Zugspitze (Wettersteingebirg€)
Hochwanner (Wett6rstoing€birg€)
Höllentalspitze (Wettersteingebirge)
Watzmann (Berchtesgadon€r Alpon)
Plattspitze (Wett€rsteingebirg€)
Hochf rottspilze (Allgäuer Hochalpen)
Mädelegabel (Allgäuer Hochelpen)
Dreitorspitz€ (Wettersl6ingebirge)
Alpspitze (W€tt€rst€ingebirge)
Hochkalter (Berchtesgadener Alpen)

1008 m

-2m

2962 m
2746 n
2745 m
2713 m
2679 m
2649 m
2645 m
2633 m
2628 m
2ü7 m

2



Bundcrepubll k Deutcc-hland

B.rlln(Wür)
A

Schleswig-
Kiel

§emen
Niedersachsen

r
Hannover

DüsseldorfI
Bonn

Nordrhein-
Westtalen

Hessen

Stuttgart

Württemberg

Mainz

Rheinland-
Plalz

I
Baden-

Bayern

München
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Flll[o (üb€r 200 km schiffbare Längo lm Bundesgebi€t)

Länge')
Rhein
Woser
Main
Donau
Mosel
Ems (bis zum Dollart)
Elbe
Necker

I 
) lnn6rhalb dor Bundasrepublik Doulschlend.

So.n (Fläche über 20 km'?)
Bodens66 (Alpenvorland)

dar. Anteil Bundesrepublik Deulschland
Chiemsee (Alpenvorland)
Starnborgor See (Alpenvorland)
Ammersee (Alpenvorland)
Steinhuder Me€r (Nordw6stdeutsches Tief land)
GroBer Plöner See (Holstoinische S€€nplatte)
Schaals€€ (M€ckl€nb. S€enplatt6; oinschl. Anl6il DDR)
Selenter See (Holst€inische Seenplatle)

Schlfrrhr$k.nllo (Länge über 50 km)
Mittellandkanal (seit 1938)

dar. Anteil Bund€srepublik Deutschland
Dortmund-Ems-Kanal (s€it 1 899)
Elb€s6itenkanal (Nord-Süd-Kanal, s€il 1976)
Nord-Osts6e-Kanal (sei1 1 895)
Main-Donau-Kanal (seit 1972)
Küsl€nkanel (soit 1935)
Elbe-Lübeck-Kanal (ssit 1 900)
Wesel-Datteln-Kanal (seit 1929)

Talrpcrrcn (lnhalt über 100 Mill. m3)
SchwammEnauel (Rur), €inschl. Vorsporro
Edersee (Ed6rFulda)
Bigge (Bigge-Lenne-Ruhr)
Forggensee (Lech)
Möhne (Möhne-Buhr)
Schluchseo (Schwarza-Wulach)
Sylvensteinsoe (lsar)

396 km
386 km
242 km
238 km
227 km
203 km

865 km
440 km
524 km
647 km
242 km
371 km
227 km
367 km

darunter schiffbart )

778 km
440 km

538,0 km,
305,0 km'?
82,0 km,
57,2 km2
47,5 kmz
29,4 km2
29,0 km,
23,3 km2
D,,4 km2

km
km
km
km
km
km
km
km
km

321,3
258,7
269,0
112,5
98,7
72,O
@,6
62,0
60,2

Mill. mr
Mlll. mc
Mill. mt
Mill. m!
Mill. m!
Mill. m3
Mill. ms

205,0
202.0
171,8
165,0
134,5
108,0
108,0
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DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
Die Bundesrepublik Deulschland ist ein demokratischer und sozialer Rechtsstaat auf
parlamentarischer Grundlage. lhre Verfassung ist das ,Grundgesetz' vom 23. Mai
1949. Die Gliedstaaten der Bundesrepubik sind die Länder Schleswig-Hotstein,
Hamburg, Niedersachsen, Brem6n, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz,
Baden-Würllemberg, Bayern, das Saarland sowie Berlin (West). ln Berlin (West) gilt
das Grundgesetz mit gewissen Einschränkungen.

Staatllchor Aulbau

Bundesregierung

Die Länder der Bundesrepublik

Lande s reg ie ru ngen

Das Steatsoberhaupt der Bundesrepublik Oeutschland ist der Bundespräsident. Er
vertritt den Bund im lnnern und nach außen. Er wird von der Bundesversammlung,
die eigens zu dissem Zweck zusammentritt, für fünf Jahre gewählt. Die
Bundesversammlung besteht aus allen Abgeordneten des Bundestages und einer
gleichen Anzahl von Mitgliedern, die von den Länderparlamenten nach den
Grundsätzen derVerhältniswahl gewählt werden.

Die Gesetzgebungssorgane sind der Bundestag und Bundesrat. Dem 10. Deulschen
Bundeslag gehören 520 Abgeordnete (einschl. je 1 Überhangmandat der SPD in
Hamburg und Bremen) an, darunler 22 aus Berlin (West) mit eingeschränktem
Stimmrecht. Nach dem Stand der Wahl 1983 haben dle Sozialdemokratische Partei
Deutschlands (SPD) und die Christlich-Oemokralische Union (CDU) je 202
Abgeordnete, die Christlich-Soziale Union (CSU) 53, die Freie Demokratische Partei
(F.D.P )34 und DIE GRÜNEN 27
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Durch den Bundesrat wirken die Länder bei der Geselzgebung und Verwaltung des
Bundss mit. Die Bundesratsmitglieder w€rden von den Länderregierungen bestellt.
Die insgesamt 45 Stimmen - darunter vier aus Berlin (West) mit eingeschränktem
Stimmrecht - verleilen sich nach den Einwohnerzahlen auf die 11 Länder.

Die vollziehende Gewalt ist der Bundesregierung übertragen. Sie beslehl aus dem
Bundeskanzler, der vom Bundestag auf Vorschlag des Bundespräsidenlen gewähll
wird, und den Bundesministern, die auf Vorschlag des Bundeskanzlers vom
Bundespräsidenten ernannl werden.
Die rechtsprechende Gewelt ist nach dem Grundgesetz den Richtern anvertrauti
dabei hat das Bundesvertassungsgericht eine Sonderstellung. Es entscheidet
insbesondere über die Auslegung des Grundges6tzes bei Verfassungsstreitigkeiten
zwischen Staalsorganen, über die Vereinbarkeit d€s Bundes- und Landesrechts mit
dem Grundgesetz (Normsnkontrolle) sowie über Verfassungsbeschwerden
einzelner Bürger. Seine Mitglieder werden je zur Hälfte vom Bundestag und dem
Bundesrat gewählt.

Ergobnltse dor Prrlsmentrw!hlen

Sonstiqo
Bundesland

Schleswig-Holstein
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrh€in-Westfal€n
Hessen
Rheinland-Pfalz
Baden-Württemberg
Bayern
Saarland
Berlin (West)

Landtagswahlen
43,7 49,0
51,3 38,6
36,5 50,7
51,3 33,3
52j 36,5
46,2 39,4
39,6 51,9
32,4 51,9
31 ,9 58,3
49,2 37,3
32i 46,4

Bundeslagswahl')
38,2 48,85)

Europawahl
37,4 46,06)

3,6
6,9.)
6,5
5,4
4,6
5,9
4,5
8,6
4,6
2,5

10,63)

0,8
0,8
0,5
0,5
1,7
1,0
2.1

1983
1982
1982
1983
1985
1983
1983
1984
1982
1985
1985

1,6
o,7
0,3

2,2
2,6
5,9
4,5
6,0
7,6
3,5
7,2
3,5

10,0
8,5

5,3

Bundilgeblet 198:t

1984

7,0 5,6 0,5

4,8 8,2 3,7

') CSU nur in Bayern. - 2) Grün-Alternativo Liste (GAL)
Oemokratie und Umwoltschutz (AL). - ') Zweitstimmon. -'10,5 0/0. - 6) Oavonr CDU 37.5 o/o und CSU 8,5 0/0.

- r) Alternative Lisls - Für
6) Davon: CDU 38,20lo und CSU
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Angaben über den Stand der Bevölkerung, ihre soziale und demographische
Struklur und räumliche Verteilung liefern die in langiährigen Abständen
stattfindenden Volkszählungen. Sie dienen zugleich als Basis für die jährlichen
Stichprobenerhebungen des Mikrozensus und die laufende Fortschreibung des
Bevölkerungsstandes; die Ausländerdaten werden aus dem Ausländerzentral-
register gewonnen.

Einheil 1960 1970 198/t
Vorw!ltung39llederung
Regierungsbezirke
Kreise
Gemeinden
mit. . . Einwohnern

unler 2 000
2000 bis unler 100000
100000 und mehr

26
328
5068

3il
565
50524

Anzahl
Anzahl
Anzahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl

21 013
3 4il9

53

30
542

22510

18 704
3747

59

61 001

2977
469
514
574
3,13
244

4 678
3 763

65

BoYölkerung
dar. Ausländer

dar.: Türken
Jugoslawen
Italiener
Griechen

Einwohner je km'?

Altsrin... Jehren
unter 6

6 bis unter 15
15 bis unter 65
65 und mehr

Familienstand
Männer

ledig
verheiratet
verwitwet und geschieden

Frauen
ledig
v6rheiratet
verwitwet und geschieden

o/o

1 000
1 000
1 000
1 000
1 000
1 000

Anzahl

1 000
o/o

o/o

1 000

olo

s5 785
685')

7
16

197
42

223

9
12
68
11

61 049
4 364
1 426

600
545
287
245

10
14
64
13

072
4aI
53

4
930

36
47
'16

7"\
14,1
69t)
10t )

26 173
,ts
52

4
nü2

39
46
15

n

31

29 180
44"\
51')
5t)

31 870
35')
47"1
18t )
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Beligion
9\'sngOlisch
ketholisch
sonstige

Hrurhrtte ')
Einpersononhaushalte
M€hrporsonenhaushalte
H.lrrt, Scheldung
EheschlieSungen

Durchschn. Heirelsalter
Männer
Frauen

Ehescheidungen

Geburl
Lebendgeborene

der. nichtehelich

Totgebo16ne

ÜborschuB der Geborenen ( + )
bzw. Gestorbonen (-)

dar. Ausländer

Einholt 1960 1970 1984

52'l
44rl
4,1

1 000
1 000

42"1
4.3t)
't5 r)

49
45

6

olo

olo

olo

4 010')
15 4501)

5 527
16 4An

7 926.1
17 410.1

1(m
Zillercl
Jahr€
Jahre
1(m

Ziffer5)

1 000
Zifter6)
10@

Zillotcl
1000

Zitlarll

521
9,4

28,5
25,2
49
0,9

969
17,4
61
63,3
15
15,3

45
7.3

364
5,9

30,4,)
27,221

12121
2,021

584
9,5

53
90,7

3
4,4

28,3
24,9n

1,3

811
13,4
44
54,6
I

10,2

1 0(n +326
Zitler6l

1 000

+76 -112+ 1,3 - 1,8
+55 + 47

Weiblich

Fraugn-
überschuß

+
+

5,9
8

Altorsautbsu dcr Bevölkorung
n.ch Altor.lehron
am31.12.198i1

100

80

60

40

20

I.'tMännlich

Männer-

{'

;

I

500 000 0 0 500 000



Einheit 1960 1970 1984

Tod
Gestorbene

dar.: in den ersten
7 Lebenstagen

im 1. Lebensjahr

Lobensorwartung
Männer
Frauen

wsndorung6n
über die Grenzen

des Bundesgebietes
Zuzüge
Fortzüge
Zu-( + ) bzw. Abwanderungs-
überschuß( - )

zwischen den Gemeinden
des Bundesgebietes

1) 1961 : Ergebnis der
1 OOO Einwohner. - '

Eruerb3tätlgo

'I 000
1 000
1 000

volkszählung. - 'z) 1983. - ") 1982. - ')
) Je 1 OOO Lebendgebor€ne. - ') Je 1 000

'r 000 + 364 + 574 - 151

643
11 ,6

735
12,1

696
11 ,3

't3

16,4
19
23,4

2
4,2
6
9,6

70,52\
77,121

67,4
73,8

1 579
1 072

498

Ohne AnstollsheushaltE. - 6) Je
L9b€nd- und Totgsborene.

'I 000
Zitletsl

1 000
Zitter6\

1 000
Ziltersl

Jahre
Jehre

065
457
608

20
20,8
33
33,8

66,9
72,4

884
624
260

1 000 3242 3 662 2528

ERWERBSTATIGKElT

Über die Beteiligung der Bevölkerung am Enrerbsleben informieren die mi1 der
Volkszählung verbundenen Berufszählungen, der jährliche Mikrozensus und die
vierteljährlichen Auswerlungen der Statistik der sozialversicherungspflichtig
beschättiglen Arbeitnehmer. Daten über die Lage auf dem Arbeitsmarkt werden von
der Arbeitsverwaltung bereitgestellt.

19601) 1970'i) 1984'1)
1 000

26247
165m
9747

'r 000
25 668
17 086
9 582

1 000
25 173
15 590
9 58il

9
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weiblich



Aft.ltrlolcund
ollcn SLll.fi
Miil.

2,5

2,0

1,5

1,0

0,5

0

Arbeitsloso

Offenc Stelleni) OhneSaarland.

Selbständige
Mithelf ende Familienangehörige
Abhängige

in Land- und Forstwirtschaft,
Tierhaltung und Fischerei
Selbständige
Mithelf ende Familienangehörige
Abhängige

im Produzierenden Gewerbe
Selbständige
Mithelfendo Famillenang€hörige
Abhängige

in Hand6l und V€rkehr
Selbständige
Mitheltende Familienangehörige
Abhängige

in Sonsligen Wirtschaftsb€reichen2)
Selbständig€
Mithelf€nde Familienangehörige
Abhängige

1950r) 60 7A 80 84

1 9601 )

1 000
19701 )

1 000
19841)

1 000

3 327
2 663

20257

3 581
1 127
1 963

491

12 506
759
216

11 531

4 585
860
2U

3 44t

5 575
581
200

4794

2 6S0
1 732

22 246

2 360
869

21 944

1 370
492
627
251

10 464
550
75

I 839

4 595
625

81
3 889

8744
693
86

7 965

2262
767

1 200
295

13024
653
145

12226

4 655
664
2ü

378r'

6727
606
180

5 941

r
\ I

\ I

\ t../
i^^ .J\-'
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Bcrchälügtc aualändltch. Arbeltnehmor
dar. männlich

Kurzrrbclter

Arboltllo3o
männlich
weiblich
Ausländer

OfLna Stollon

19601 )
1 000

27931
2363)

3

271
178
92

a

455

1960
142ü
7 942
5 705

230
387
629
136

3

19701 )
1 000

1 807
1 278

10

149
92
56

5

795

1 9041 )
1000

15Sl')
1 099.)

384

22t6,
1 277

989
270

88

r) Jshresdurchschnitl. - ') Di€nstleistungen. - r) End€Juli. - ') EndsJuni.

IÄND. UND FORSNi'IRTSCHAFT,
FISCHEREI

Durch die in etwa zehnjährigen Abständen durchgeführten Landwirtschaftszählun-
gen (zuletzt 1979) und die im jährlichen und zweiiährlichen Turnus stattfindenden
agrarstatistischen Erhebungen werden sachlich und regional tielgegliederte
Angaben über die Betriebsstruktur, die Arbeilskräfte, die Bodennutzung und die
Viehhaltung für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe bereilgestelll.

Lrndw. gonutzte Fläche
der.: Ackerland

Dauergrünland

W.ldlläche

L!ndtfllrttchlftllche Botrlobo
mil oin€r lendwirtschaftlich

genutzton Fläch€ von. . . he
1 bis unler 2
2 bis unter 5
5 bis unt6r 20

20 bisunterl00
100 und mehr

1 000 ha 7 106 7 170 7 32821

1m0 1 385 1 0&l 733

Einheit
'I 000 ha
1 000 ha
1(m ha

1970
13 578
7 539
5 500

1984
12c44tl
7 223
4ffi7

1 000
1 000
1 000
1 000
1 000

92
137
296
2ü2

5

155
251
500
'174

3

11



Ooranrtlllchr t$l
rrch l{utaurEarrtan
24,9 Mill. ha

Waldfläche

Gebäude- und Frslfläche

Vorl€tusfläche

Wbseorfläche

Betriabsfläche,

Fkichon andsror

l.andwirtschaft sf lächs

Lrndwlrtlchaftllcho Arboltlkräfto 3 
)

dar. Familienarbeitskrätt6

Ernte
Getreide
Kartoffeln
Obst
Gemüse
Weinmost

Holzeinschlag

Vlehb.3trnd
Rinder
Schweine
Pterde

Milche12eugung
Schlachlmenges)
Fangmengen der Seerisch€rei

Einheil

1 000

1 000

1 960

3 850

3 306

12872
15 787

712

19264
2 791

u4

1970

2354
2237

17 297
16 250
3282
1 368
9 889

14 026
20 969

253

21 856
3 894

591

198t1

1 536

1 470

26 489
7 272
3 123
1 137
7 993

15 688
23 617

370

26 151

4742
293

1 000 m3 25 148 28 196 26 063')

1000r
1000 r
1000 t
1000r
1 000 ht

1 000
1000
1 000

1000r
1000r
1000r

15 531
24 559
4 039
1 299
7 433

t) Rückgeng z. T. wegsn Anderung d6r untoran Erfessungsgrenzo. - ,) 1981 . - r) tn B€trioben
mit 2 ha und mehr. - Ohne H8mburg, Bremsn und Borlin. - ') 1983. - 5) lnländisch€ Ti6rs.

12



PRODUZIERENDES GEIYERBE

Zum Produzierenden Gewerbe zählen Energie- und Wasserversorgung, Bergbau,
Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe; das Handwerk ist eingeschlossen.
Statistisch erfaßt werden meist nur Unternehmen mil 20 Beschäfligten und mehr.
Kernslück sind die Monatsberichtei weitere Angaben liefern vierleljährlich die
Hendwerksberichterstattung und die Produklionserhebung, jährlich die lnvestitions-
und die Kostenstrukturerhebungen.

Einheit t 960 't 970 198i1

Bergbru und Vererb, Geworbel)
Betriebe'?)
Beschäftigte'?)
Geleistete Arbeiterstunden
Lohn- und Gehallsumme
Umsatz3)

dar. Auslandsumsatzr)

lndex des Auftragseingangs')
V€rarbeitendes Gew€rbe

Grundstoff - und Produktions-
gütergewerbe

lnveslitionsgüter prod. Gew.
Verbrauchsgüter prod. Gew.

lnd.r d.r ilattoproduktlonlürdr
PtoüdorndcGcworüo
l98O:100

1980 - 100

1980 - 100
1980: 100
1980: 100

Anzahl
1 000
Milt

Mrd. DM
Mrd. DM
Mrd. DM

o
8 887

12 531
128
588
107

45 081
5 854
7 841

274
1 398

403

118

121
119
111

103

100

97

94

91

53

54
51
57

a

a
o
o

/

1977 78 79 80 81 82 83 84

'13



lndex der Netloproduktion
Produzierendes Gewerbe

Elektrizitäts- und Gasversorgung
Bergbau und Verarbeil. Gewerbe

Bergbau
Versrbeitend€s Gewerbe

Grundslotf- und Produk-
tionsgütergew6rbe

lnvestitionsgüter prod. Gew.
Verbrauchsgüter prod. Gew.
Nehrungs- u. Genu0mitt€l-

gewerbe
Bauhauptgewerbe

lndex der Arbeitsproduklivitä15 )

.ie Beschäfliglen
ie Arbeiter

Produklion6)
Steinkohle (Förderung)
Motoren-, Sp€zial-, T€stbenzin
Heizöle
Zement (ohne Zementklinker)
Roheison und Ferrolegierungen
Rohstahl
Walzstahl
Hütlenaluminium
Personenkraftwagen 7 

)
Rundf unkempfangsgeräte
Fernsehomptangsgeräte
Kunststoffe
Chemietas€rn
Schnittholz
Papier und Pappe
Bier
Zigaretlon

Bauh!uptgewerbe
Betriebe
Beschäftigte
Gsleist€t€ Arb€itsstund€n

Elnheil

1980 - 1m
1980 - 100
1980: 100
1980: 100
1980: 100

1980 - 100
1980: 100
1980 * 1oO

1980: 100
1980: 1m

1980 - 100
1980 - 100

1960 1976 1984

91
87
91

104
91

a
O

1960

9o
90

1970 1984

a
a
o
a
o

o
o
o

99
106
99
90

100

98
't02
94

'101

89

110
113

o
a

93
88
92

91
96

Miil.r
1000r
1000r
1000r
10001
1000r
'1 000 r
1000r
1 000
1 000
1 000
1000r
1000r
1 000 mr
10(nr
1 000 hr

Mrd.

142
5 906

13712
24 905
25 739
33 428
22531

169
1 818
4 313
21M
1 019

282
7 739
3 4iI9

47 324
72

111
14 109
62 170
38 325
«l 627
44 315
322€1

309
3 528
6729
2927
4 360

724
I 38ir
5@2

81 624
130

79
20 361
37 093
28 909
30 203
39 389
27 762

777
3 783
3 031
3 917
7 505

934
9732
9 281

88 847
161

60 255
1 106
1 461

Anzehl
1 000

Miil.

60 902
1 406
2 604

64 «X'
1 529
2526
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Einheit

Miil. oM
Mrd. DM

1999 _ 100
1980 - 100
1980: 100

Mrd. m3
Mrd. kW/h

1 000
Mrd. DM

1 000

1 000
'r 000

Mill. m3
I 000

M|II. DM

1970

22 162
55')

3 911
173

218
15

267
572

38 &17

I 98/f

38 213
't0!t

1960

8 3tI6
25

Lohn- und Gehaltsumms
Baugewerblicher Umsatz
lndex des(r)

Auttrags€ingangs')
Auftragsb€stends')
Produktion

Enorgloveraorgung
Gas
El€ktrizität

Hrndwerk')
Beschäftigte
Umsatz

O

o
o

a
a
a

41
243

99
83
8§)

35
395

r) B6tri6be von Unlernahmen mit im allgem. 20 Beschättigton und mqhr. - 2) Jshre§durch'
schnitt. * 3) Ohns Umsslz-(Mehru€rt-)st8usr. -') Wertindsx. - 0) Bergbau und
V6rarb6itond6s Gew6rb6. - t) 1960 ohno Borlin. - ') Ein§chl. Kombinollomkrattw8gon. -
') Ohno N6bonb€lri€be. - ') 1961 : ohns Sasrland und Berlin.

BAUTAfl GKEIT UND WOHNUNGEN
Die Baustatistiken ertasssn das Baugeschehen von der Planung bis zum tertigen
Bauergebnis. lnformationen hierzu liefern neben der monatlichen Bauberichlerstat-
tung insbesondere die Bautätigkeitsstatistiken, durch die Angaben zu den
Baugenehmigungen und Baufertigstellungen anfallen. Tiefgegliederte Strukturdaten
bringen die Gebäude- und Wohnungszählungen (zuletzt 1968); sie sind zugleich
Basis für die Fortschreibung des Wohnungsbestandes und Auswahlgrundlag€ für di€
Wohnungsstichproben (zulelzt 1978).

Einheit 1960 1970 1984
Baugonohmlgungon
Wohnungeni)
Wohnbau'?)

Gebäude
dar. Fertigteilbau

Rauminhalt
Wohnungen
Veranschlegle r€ine Baukoslen

28
116

3 478e1
84r)

235
a

2U
580

16 249

373/
3293)

136
14

160
307

52 009

636 609 336
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Entwlcklungd..
Wohnungrbcrtar&a 1970

1980
1981

1982

1983

Mu.

0

Nichtwohnbau2)
Gebäude

dar. Fertigteilbau
Rauminhalt
Wohnungen
Veranschlagle reine Baukosten

Baulertlgrtellungen
Wohnungen')

mit...Räumen3)
1 und2
3
4
5 und mehr

Wohnlläche je Wohnung2)
Gef örderte Sozialwohnungen

Abgeng ganzer Gebäude
dar. Wohngebäude

Gebäude- und YYohnungsbe!trnd
Wohngebäude
Wohnungen

mit...Räumen3)
'I und 2
3
4
5 und mehr

30

Einheit 1960 1970 1984

1 000
1 000

Mill m3
1 000

M|II, DM

1 000

a
a

157
9

8429

3 633

7 395
16 139

o/o

m2
1 000

12'l
19')
22',l,
47'l
88
7g

574

9
22
41
27
70

327

47 30
69

231 120
137

20 963 23 890

478 399

11

16
30€u

155

o 16 938')
11 172 7 876.1

9222 11 691.)
20807 2639€.)

Anzahl
Anzahl

1 000
1 000

a

o/o 16 10 11')o/o 31 26 23'lo/o n 32 30')olo 24 32 36')

') Einschl. Bauma8nahm€n an bestehenden Gebäuden. - '?) Neu arrichtete Gobäude. -3) Einschl. Küchon. - ') 1983.
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HANDEL, GASTGEIIYERBE,
REISEVERKEHR

Das System der Slatistiken im Handel und Gastgewerbe umlaßl die in größeren
Zeilabständen (zuletzt 1979) stattfindenden Handels- und Gaststättenzählungen, bei
denen lür alle Unlernehmen und Arbeitsstätten insbesondere Umsatz und
Beschäftigtenzahl erhoban werden, sowie repräsenlalive Monats- und Jahreserhe-
bungen. Die Angaben zum Reiseverkehr entslammen der Beherbergungsstatistik.
Die Slatistiken des Berlinhandels sowie des Warenverkehrs mit der DDR basieren auf
einer Auswertung der Warenbegleitscheine.

Einheit 1962 1971 1984
GroBh.ndel
Beschäftigte

Rohstoffe und Halbwaren
Ferligwaren

Umsatzl)
Rohstofre und Halbwaren
Fertigwaren

1980 : 10O
'1980 - 100
1980: 100
1980 : lm
1980: 100
1980 : 1m

't09
109
109
53
48
59

94
92
95

117
116
119

94
111

91
98

101
55
50
58

102
o
a

31
a
a

a
ß
26
24

Elnzolh!ndol
Beschäftigle
Umsatz'?)

Warenhausunlernehmen
Versandhandelsunternehmen

Umsrtzdet
Gro8- und Elnzolhandclr
und de. Ge.tgaworbca
1980- 100
in ieweiligen Preisen

1980 - 100
1980: 100
19gg: 100
1980: 100

120

't 10

100

90

80

Einzelhandel

19n 78 79 80 81 82 83 84
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G.!tgcürrbe
Beschäftigto

Umsatz2)
Beherbergungsgewerbe
Gaststätt6ng€worbe

Rcltcv€rkchl
Gästebetlen
Gästeübernechtungen

dar. Auslandsgäste
mittl6re Auf enthaltsdeu€r d€r Gäst6

B.rllnh.nd.l
Lieferungen aus Berlin (West)
Lieterungen nach Borlin (Wesl)

Wcrenverkchr mlt dcr DDR
und B.rlln (Ott)

Bezüge
Lieferungen

Elntuhr
Ernährungsgütor

Lebende Tiere

Einhoit 1962 1971 1984

1980 - 100 99

1980 : 100
1980 - 1@
1980 - 100

MIII. DM
M|II. DM

1960
816
124

12
3,9

1970
1 110

1&t
17
4,2

109
't14
107

1984
1 732

2@
26

3,5

35 089
26 090

7 732
64m

198t1
MiII. DM
tl34 260
54 605

624

94

63
57
65

a

43
35
47

10@
Miil.
Mi[.
Tage

Miil. DM 1122, 1 996
Milr. DM 960 2 416

6 697
7 285

1970
MiII. DM
109 606
20g24

338

15 639
160n

1976
MiII. DM
,22 173
36 037

565

') Ohne Ums8tz-(M6hmort-)steuer. -') Elnschl. Umsalz-(MehM6n-)gtgusr

Die Außenhandelsstatistik stellt den grenzüberschr€itenden Warenverkehr der
Bundesrepublik Deutschland mit dem Ausland dar. Hierzu werden die von den
Zolldienststellen weitergeleiteten Anmeldepapiere der lmporteure und Exporteure
zentral vom Statistischen Bundesamt ausgewertet. Nachgewiesen werden fachlich
tief gegliederte Angaben über Mengen und Werte der Ein- und Ausfuhr.

. i.: i ir -.'
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Nahrungsmittel
tierischen Ursprungs
pf lanzlichen Ursprungs

Genußmiltel

Gewerblich€ Güter
Rohstotfe
Halbwaren
Fertigwaren

Vorerzeugnisse
Enderzeugnisse

Wichtige Warengruppen 1 
)

Erdö1, Erdgas und bitum. Gestein€
Chemisch6 Erzeugnisse
Elektrot€chn. Erzeugnisse
Mineralölerzeugniss€
StraBenfehrzeuge
Texlilien
Maschinenbauerzeugniss€
NE-Metalle und -Metallhalbzeug

Wichtige Herstellungsländer' )
Niederlande
Frankreich
Italien
Großbritannien
Vereinigte Staeton
Belgien und Luxemburg
Japan
Schweiz
Sowjetunion

Aurluhr
Ernährungsgü1er
Gewerbliche Gütor

Rohstoffe
Helbwaren
Fertigwar€n

Vorerzeugnisse
Enderz€ugnisse

1970
MiII. DM

4 815
12870
2 901

1976
M|II, DM

8 588
21 802

5 083

183274
36 097
34 689

112 ß8
31 423
81 oer

26 925
17 310
12731
11ß9
11 144
12 418
10212
I 456

30 585
25 831
18 900
I 539

17 556
19 102
5ß7
6 965
4357

2566/.2
11 412

2+3775
5 692

18 688
219 396

/tS 638
173 758

1gE/t
MiII. DM

12 452
32 549

8 981

372970
5A237
81 403

233 330
57 093

176237

87 233
14 809
17 660
54 763
16 999
37 7U

6 293
7 886
5n2
2 645
4925
6792
6 573
8284

13 313
13 899
10 836
426/

12 066
10 388
20E.2
3 336
1 254

125276
4 380

120 194
3 188
I 577

107 rt30
23 034
84 395

57 581
39 344
31 467
26 880
n7u
20280
18 900
17 811

53 047
45 840
u 173
33 286
31 097
28 834
18 s06
15 636
14 392

488223
26 673

458342
8 299

40 172
4@872

85 156
324716
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Eln- und Au.ruhr'1981 n ch lJnd.IIrupp.ll

Staaten und

!) Horstsllungsländ€r. - ,) Vorbrauchsländ€r

1970
M|II. DM

Wichtige Warengruppen i 
)

Straßenfahrzeuge
Chemische Erzeugnisse
Maschinenbauerzeugnisse
Elekirotechnische Erzeugnisse
Eisen und Stahl
Texlilien
Eisen-, Blech- und MetallwarEn
NE-Metalle und -Metallhalbzeug
Luft- und Raumtahrzeuge
Büromaschinen2)
Feinmech. u. opt. Erzougnisse; Uhren

Einfuhrr)
434 Mrd. DM

Wichtigste Verbrauchsländer' )
Frankreich
Vereinigte Staaten
Niederland€
Großbritannien
Itali6n
Belgien und Luxemburg
Schweiz
Österreich
Schwoden

AuofuhP)
,{881*d.OM

1976
M|II. DM

1984
MiII. DM

18 288
16 660
24 194
12 r33
I 373
5 386
4 072
2 809

638
2 318
2725

15 480
11 437
'13 313
4 456

11 172
10234
7 674
5 684
4 688

37811
33 zt08

48 1ß
2s 591
14 747
9 881
7UO
5 164
2 166
4 121
4 845

33 666
14 413
24845
12 1U
18 998
202e6
11 577
12514
9 C27

802s.2
69 379
68 673
48ß4
21 784
16 601
13 315
12227
12 196
10 377
87m

61 336
.16 834
42 125
40 579
37 653
34 018
25 872
24334
12976

Aulluhrlib6]rchuB 15 670 34 469 53 966

t) Rsihsntolgo nech dsr Höhs d6r Ein- bil. Ausluhr 1984. - 'a) Einschl. Dstenvorsrboitungs-
g6rät6n und -6inrichlungen.
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VERKEHR

Für die einzelnen Verkehrszweige werden Angaben über Verkehrswege, -millel und
-leislungen sowie im allgemeinen über Unternehmen, Beschäftigte und Umsätze
nachgewiesen. Angaben über die Slraßenverkehrsunlälle werden monatlich anhand
der Verkehrsunfallanzeigen der Polizei zusammengestellt.

Einh€it 1960 1970 1984
varkohrtwegg
Eisenbahnstrecken
Straßen (überörtlich)

dar. Autobahnen
Omnibuslinien

km
km
km
km

33010 30722
162344 173250

4 110 I 080
6n u1 433757

Vorkohr!mlttel
Lokomoliven u. Triebwagen
Güterwag€n
Personenkraftwagen' )

Neuzulassungen von
Personenkraftwagenl ) 

2 
)

Lastkraltwag€n
Binnenschiffe3)
Handelsschiffe')
Flugzeuges)

Eisenbahnverkehr
Straßenverkehr')
Lufwerkehr

Bctörderte Giltor
Eisenbahnverkehr
Fernverkehr mi1 Laslkraftwagen
Binnenschiffsverkehr
Seeschiffsverkehr
Luftverkehr
Rohrleitungsverkehr

Nrchrlchtenvarkohl
Briefsendungen
Telefongespräche

Anzahl
1 000
1 000

'I 000
1 000

Anzahl
1 OOO BRT

Anzahl

36 019
135 268

2 551
320 175

11 989
315

4 489

970
681

7 491
4738
1n1

13S
6 418
4 885

I 498
45/.7

10 489
s32

13 941

I 926
325

25 218

Miil.
Miil.
1 000

Miil. t
Miil. r
Miil. t
Mill. r

1 0001
Miil. t

330
323
236
132
676
58

344
9S

171
78
79
13

2 107
1 028
6 336
8 4:|1
3792

1 054
6 170

21 340

2394
1 274
3222
5 933
7 966

1 086
6 284?)

38 629

12712
25 408

392
165
240
138
315

81

10 680
10 216

Miil.
Miil,
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12
unttllcn gctötato
Perroncn
Tausond I

4

0

Str!Benverkohrruntällo
Unfälle mit Personensch8den
Getölele
Verletzle

Bankon
Deutsche Bundesbankl)

Währungsreserven2)
Wechsel- u. Lombardf orderungen
Einlagen

Kreditinstiluter )
Kredit€ an Nichtbanken

dar. über 1 Jahr

auBerhalb von
Ortschafton

innerhalb von
Ortschaften

1960 65 70 75 80 84

Einheit 1980 1970 1984

') Slsnd: 1.7. - 'a) Fabriknsus Fahrz€uge. - !) Nur zur Güterbgtörderung. - .) Schlfre ab '!OO

BRT. - ') Motorisierte Lurtlahrzeug6. - .) Verkehr mit Stadtschnellbahnen, Slra8enbehnen,
Obussen und Krettomnibussen. - ') 1983.

GELD, KREDIT UND VERSICHERUNGEN
Die Statistiken des Geld- und Kreditwesens werden überwiegend von der Doutschen
Bundesbank aufgrund von Meldungen der Kreditinstitute erstellt. Der lndex der
Aktienkurse wird im Statistischen Bundesamt berechnet. Für die Statistiken im
Bereich der Versicherungen ist das Bundesaufsichtsaml für das Versicherungs-
wesen zuständig.

Einheit 1960 1970 1984

B.rgoldumleul Mill. DM 21 UO 39 488 109 592

Anzahl
Anzahl
Anzahl

MiII. DM
M|II. DM

349 315
14 /106

454 960

33242
1 838

16 696

170348
98 261

377 610
19 193

531 795

51 338
't5 833
35 018

359 485
10 199

466 033

84 079
55 735
58 048

MiII. DM
MiII. DM
MiII. DM

543733 2017 474
349 136 I 493 661
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Einheit

MiII. DM

MiII, DM

MiII. DM

MiII. DM
1980 - 100

8il 749
53 t14

1 408

200 045
2ß44o
20 239

7224ß
575 637

34 940

227 394
4 664

165

1900 1970 1984
Einlegen von Nichtbank€n

Sicht- und T€rmineinlegon
Spareinlagen

dar. prämi€nbegünstigte

Bausparkassen t 
)

Spareinlagen
Hypotheken und

Zwischenkredite

Wortp!plerm.rld
Bruttoabsalz

Feslv€rzinsliche Wertpapi6163)')
Aktien3)5)

lndex der Aktienkurs6l )

9 35s 40 360 124 850

6 025 33 785 1/t5 ß9

M|II. DM
MiII. DM
MiII. DM

lnd.rd.rA§lllllturx
8O.12.l$0rt0
Sund.n
\4dtdefrü!.ndo

Lebenwerllcherungen
Bruttobeiträge
Versicherungsverträge
Versicherungssumme t

Z!hlung!!chwlerlgkelten
lnsolv€nzen

Konkurse
Vergleiche

Wechselproteste

1978

5 328
4 363

120

3 030
.lil 101

1 479

20 816

5 154
86

10 073
55 153

4 049

4201
39€

324
255

,)
)"

Miil. oM
1 000
DM

Anzahl
Anzahl
Anzahl
1 000

34240
67 572
15 510

2 958
2 689

34i)
466

16 760
16 698

91
154

') Jahresend€. - ') Und sonstige Auslsndssktive. - 3) lnländische. - ') Ohne
gonk-Namens-Schuldvsrschr€ibungen. - r; Zugang neuer Aktien. - 6) Ourchschnilt.

I J
-

\^ ^,1/ . .^.
-
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RECHTSPFLEGE
Die Rechtspflegestalisliken berichten über die Tätigkeil der Gerichte und die
slraffällig gewordenen Personen. Für die Gerichte werden Angaben über die
personelle Ausstattung sowie d6n Geschäftsanfall nachgewiesen. Nach persönlichen
Merkmalen gegliederte Angaben über Verurteilte und die von ihnen begangenen
Straf laten lief ert die jährliche Strafverf olgungsstatistik.

Einheit 1960 1970 t98it
Gerlchte

Zivil- und Slrafgerichte
Arbeits-, Verwaltungs-, Sozial-

und Finanzgerichte2)
Richter im Landes- und

Bundesdienst
Slaatsanwälte
Rechtsanwälte3)

Anzahl 976 889

208 2N

654',)

193r )Anzahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl

11 609
2174

19 434

12 954
270.9

2440o

16922
3 680

42 453

V.rurtcllto1983
nrchzuaammcn-
golrotcn H.upt-
d.llkt.gruppon

Wegen andererVerbrechen undVergehen
gegen das Vermögen
g6gen dlo Pergon

Stäat, öft6ntliche
W6gonVergehsn
im StraBenverkehr

Gemeihg6fährlichs
üurige

Ordnung und
imAmte

Verurtollte')

Ohne Vergehen im Straß€nverkehr

Männer

Frauen

Jugendliche

Heranwachsende

Erwachsene

1 000
Zitlet5l

1 000
Zillersl

1 000
Zilletsl

1 000
Zillersl

1 000
Zitlet5l

1 000
Zifler5)
10@

Ziffer5)

549
1 325

318
768
272

1 428
46

206
30

1 1U2
49

1 713
239
668

785
1 499

477
911
381

1 542
96

347
63

1 521
64

1 997
350
778

643
346
335
701
271
215
64

252
46

446€
755
246
5&)

24



Ausgewählte Slrattaten
Gegen Staat, öffentliche

Ordnung, im Aml
Gegen die sexuelle

Selbstbestimmung
Andere gegen die Person
Diebslahl und Unterschlagung
Raub und Erpressung
Andere Vermögensdslikte
Gemeingefährliche

Wegen Vergehen
im StraBenverkehr

Schulkindergärten und Vorklassen
Schulen der

allgemeinen Ausbildungr )

allgemeinen Fortbildung'? )

beruflichen Ausbildung3)
beruflichen Fortbildung')

Einheit

1 000

1960 1970 1983

16

I
49

139

3
54
10

1 000
1 000
1 000
1 000
1 000
1 000

20

6
60

2N
7

94
I

308
588

3@
645

21

14

58
92

2

68

13

231

558
1 000

Zitlersl

r) 1984. - '?) Nur erstinstanzlich€ Gorichte. * 3) Einschl. Anwattsnotarsn und Notaron. -
') 1960 ohne Saarlend und B€rlin. - 6) Je '!00 000 strarmündige Einwohner.

BILDUNG§WESEN
lm Rahmen der Schulstatistik werden bei den Leitern ötfentlicher und privater
Schul€n Angaben über Schüler und Lehrer erfaß1. Die Zahlen über Auszubildende
werden der amtlichen Statistik jährlich von den berufsständischen Kammern
gemeldel. Tiefgegliederte Daten über die Studenten und Hochschullehrer stehen
semesterweise bzw. Jährlich aus der Hochschulstatistik zur Verfügung.

1960 1970 1984

1 000 1 000 1 000
Schülel

5 «l 64

6 646

I
1 801

142

I 912

25

1 904

167

7 494

42

2 555

208

25



1960
1 000

1 970
1 000

1984
1 000

Schul.bgängor
nach Beendigung dEr Vollzeitschulptlicht
mit Realschul- oder g16ichwertigem Abschluß
mit Hochschul- od€r Fachhochschulr€ife
Autzublldende
lndustrie und Handel
Handwerk
Sonstige Ausbildungsbereiche
Studenton
Universität€nr)
Kunsthochschul€n
Fachhochschulen
Lohrort)
Schulan der

allgemeinen Aus- und Fortbildung
beruflich€n Aus- und Fortbildung

Hochtchullehrere)
Universitälen6)
Kunsthochschulen
Fachhochschulen

G6samtschulon

Gymnaslen

451
73
57

271
743
452
76

291
239

7
M,I

481
200

88

1 270
725
421
124
528
412

10
106r)

451')
438')
306.)

1 72261
79281
6756)
255')

1 314
1 001

21
n2

210
38
18
16
0
2,1

503')
880)

131 1o)

106,0)
4,0)

20,0)

314
42
54
48

1

5,)

') Grund- und Hauptschulen, Sond€rschul€n, Rsalschul6n, Gymnsslen, G6ssmtschulen. -
'?) Abendrsalschulsn, Abendgymnasisn, Kollegs; 1984 einschl. Abondhauplschulon. -r) Bsrutsschulsn, Berul$ond6rschulen. Berulsaulbsuschulen, Berulstachschulan, Fachob€r-
schul€n, Fschgymnesi€n. - ') Fschschulen. - 6) 1983. - t) Elßchl. pädagogischer und
theologischer Hochschulon sowi6 G6samthochschulen. - 7) lngenieuraksdomi6n. -
') Hauptberutliche Lehrer (voll- und t6ilbeschättigt). - ') Wissonschattlichos und
künstlerisch€s P6rsonsl. - '0) 1982.

Schlll.r.n Schul.n d.r
.llg.mrlncn Autblldung
1084

Haüptgoltdrn

§ondarsct*rcn

Realrchulen
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KULruRELLE EINRICHTUNGEN

lm Kulturbereich werden nur für Prosse und Film zentrale Erhebungen vom
Slatistischen Bundesamt durchgeführt. Angaben über Theater werden vom
Deutschen Städtelag zusammengestellt. Die übrigen Daten wurden vom Deulschen
Volkshochschulverband, den Rundfunk- und Fernsehanstallgn, dem lnstitut für
Museumskunde der Staatlichen Museen Preußischer Kulturbesitz, dem Börsenver-
ein des Deutschon Buchhendels, dem D€utschen Jugendherbergswerk und dem
Deulschen Sportbund übernommen.

Einheit 1960 1970 198/t

Volk.hochtchulon Anzahl I 101 1 169 87411

Belegungen 1000 6067 5693 7834')

ÖffentllcheTheater Anzahl 137 194 273
Plätze 1 000 90 127 157

Besucher 1 000 19 878 17 655 16542

Fllmthe!tei
Plätz6
Besucher

Hörlunk und Fernrehcn
Hörfunkteilnehm€r
Fernsehteilnehmer

Muacon
Besucher

Buchproduktlon
Erstaurlagen
Neuauflagen

Preaao
Zeitungen
Zeitschriflen

Jugondherbergen
Betl€n
Übernachtungen

Anzehl
1 000
1 000

1 000
1 000

Anzahl
1 000

Anzahl
Anzahl

Anzahl
Anzahl

Anzahl
Anzehl
1 000

15 892

4 637

'r7 639

4 885

a

o

719
75 183

5 870

19 622
16 675

38 700
I 393

a

a

633
75 962
77W

3144'?)
70721

126 340,)

25 046')
22 43411

1 560,)
52 ü2711

47 976, )

126».11

359')
67V211

564
72743
I 097

a

a

a

a

o

a

a

a

o

o
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Einheit

Anzahl
1 000
1 0(n

30,186
4 895

64

39 201
8287

216

81 8841 )
48262
21 770

6787
477

57
15

59 717
16 487

462

1960 1970 1984

t ) 1983. - '?) 1981 . - 3) Einschl. gebührenbelreiter Tsilnshmsr

Meldeptllchtlge Erkrankungen
Geschlechtskrankheil6n
Tuberkulose (alle Formen)
Ubertragbare Gelbsuchl
Gehirn- und Hirnhautentzündung
Typhus
Diphtherie
Kinderlähmung

Häullgtte Todetur.!chen
Krankheiten des Kreislaufsystems

dar. Hirngefäßkrankheiten
Bösartige Neubildung€n
Unfälle und Vergiftung€n

1960 1970 198it

Dautlcher Sportbund
Verein6
Mitglieder
Sporlabzeichenverleihungen

Atzl., Z.hnärzt.,
Apothckor
J€ l@000Einwohner Arzle

Zahnä'zle Apothekerl)

%) ZMZ

GESUNDHE]T8ffi8BI . .
' "ir ':t i' :

Dt€ Stalistiken über den Gesundheilszusland und die medizinische Versorgung der
Bevölkerung basieren in der Regel aut den Meldungen der Arzte, Gesundheitsämter
und Krankenhäuser. Der Mikrozensus liefert alle zwei Jahre lnformationen über
kranke und unfallverletzle Personen.

a
70 325
147cß21

859
1 5zt8
1 965
4 193

49813
19 587
15 970
4 105

212
17
7

256 173
98 286

1 12 005
31 174

324 095
106740
'134 301
38 997

361 924
98 326

151 939
25 183

28

r) NurinApothoken.

1952 1988 ß§A $09 T95a 1S



79 350
32 509

8 668')
141 119

I 442

1960

I 074
15 776

99 654
31 175

8 598
199 457

6 857

11 526
20 866

3 587
583 254
46 550
4 613
I 338

25
89

147 467
33 713
10 042

277 912
5726

16 876
29 536

3 119
ß2747
78 154
7 023

11 564
19
83

1970 1983
Iirzte und Pflcgepeßonal! )

Arzte
Zahnärzte
Tierärzte
Krankenpf legepersonen
Hebamm€n

Apotheken3)
Apolheken
Apothek€r

Krankenhäurer
Krankenhäuser
Planmäßige Betten
Arzte

dar. Ausländer
Stationär Behandelt€ in 1 000
Verweildauer in Tagen5)
Betlenausnutzung in o/05)

3 604
583 513
30 898

'I 389.)
7 350

n
93

Schwrngerrchaftr.bbrüche o 86 529

1) 1971. - '?) 1962. - r)'l9S3ohneSaarland. -')'1961. - 5) Durchschnilt.

FINAIIIZE}I UND §TEUERN

fie Finenzstalisliken vermitteln einen umfassenden Überblick über die Entwicklung
Cer öffentlichen Finanzwirtschaft. ln unterschiedlicher Periodizität und Gliederung
,verden Angaben über die Ausgaben, Einnahmen und Schulden der öffontlich€n
Haushalte sowie über das Personal und die Versorgungsempfänger des öffentlich€n
Dienstes nachgewiesen. Die durch Auswertung der Besteuerungsunterlagen
regelmäßig erstellten Steuerstatistiken geben Aufschluß über Höhe und Struktur der
Steuereinnahmen sowie ihrer Bemessungsgrundlagen wie Einkommen, Gewinne,
y'ermögen, Umsätze, Verbrauch. Die jährlichen Meldungon der Gemeinden liefern
Regionalergebnisse über das Aufkommen und die Bom€ssungsgrundlagen der
Grund- und Gewerbesteuern.

o
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Aurgabafldar

Mrd. DM

öffentllcho H.u!hrlt.
Aurgaben')
Bund
Länder
Gemeind€n/Gv.

Ausgewählt€ Autgabenbereiche
V6rteidigung
Öfrentl. Sicherheit, Rechtsschulz
Schulen, Hochschul€n u. a.
Wissenschaf t, Forschung
Soziale Sicherung
Gesundheit, Sport, Erholung
Wohnungswesen u. Raumordnung
Wirtschaftsf örderung
Verkehr u. Nachrichtenwesen

Schuldens)
Bund

dar. Lastenausgleichsf onds
ERP-Sondervermögen
Länder
Gemeinden/Gv.

Perronals)
Bund')
Länder
Gemeinden/Gv.

19n 1978 1979 1980 1981 1982 198t1 198i1

Einheit 1961 1970 198t1

6@

400

200

0

MiII, DM
M|II, DM
MiII. DM
MiII. DM

MiII, DM
MiII. DM
M|II, DM

95 275
46 159
36 884
24 186

196 330
88207
77 @4
56 486

566 200
253 441
233 068
154 393

MiII. DM
MiII. DM
MiII. DM
MiII. DM
MiII. DM
MiII. DM

MiII. DM
MiII. DM
MiII. DM
Miil. oM
MiII. DM
MiII. DM

13 175
3707
8 196
1 350

22 151
3773
7 588
6 339
6 853

52 605
25 887
3947

75
13 949
12 769

2724
234
971
652

19 831
7 889

24784
28t9

40 355
10 208
10727
14 417
17 585

1 15 168
47 746

6 862
1 296

27 448
39 974

3 099
305

1 210
758

48 465?)
247582\
78 211?\
1 1 360r)

1 19 545,)
3477121
30 637,)
20 600r)
27 22021

7t2373
365 532

1647
6 458

229225
101 158')

3 606
314

1 578
937

1 000
1 000
1 000
1 000

- ,rr m Fiit Eiil Eil Erl
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Kommunale Zweckverbände
Deulsch6 Bundesbahn
Deutsche Bundespost
Oienstverhältnis

Beamte und Richter
AngeslBllt€
Arbeiler

K!$enmäBlgo Stouerolnnlhmen
G€meinschaftssteuern

Lohnsteuer
V6ranlagte Einkommensteuer
Kapital€rtragsteu6r
Körperschaflsteu€r
Umsatz-(Mehrw€rt-)steuer
Einfuhrumsatzsteuer

Bundessteuern
dar.: Mineralölsteuer

Tabaksteuer
Zöne
Branntweinabgaben
Versicherungsl€uer

Land€ssteuern
dar.: Vermögensteuer

Erbschaflsteuer
Krattfahrzeugsteuer
Rennwett- und Lolteriesteuer
Biersteu6r

Gemeindest6uern
dar.: GrundsteuerA und B

Gewerbesteu€r

Einheit 1961

10@
1 000
1 000

Mi[. oM
M|II. DM
MiII. DM
MiII. DM
M|II. DM
MiII, DM
MiII- DM
MiII. DM

1970 198'l

34
307
€6

19
405
4ü2

16
483
369

196
ü7
842

000
000
000

Miil. oM
MiII, DM
MiII. DM
MiII, DM
MiII. DM
Miil. oM

MiII, DM
MiII. DM
MiII. DM
MiII. DM
MiII. DM
MiII, DM

76 705

29723
10 453
10 817

980
7 473

17 866?)

31 n7
3 325
3 892
3 130
1 097

251

5 213
1 419

243
1 578

285
763

10 471
1 719
8147

152 555

99 949
3s 086
16 001
2 U21

I 716
26791
11 334

1 492
9@
796

27 396
11 512

6 536
2871
2228

617

1 691
1 127

789

414736

305 104
136 350
26 368

5 591
26312
55 500
54 983

54 059
24 033
14 4X
5 332
4 238
2276

18 581
4 492
1 568
728/.
1 419
1 255

36 992
71ß

28320

9 531
2877

523
3 8ri)0

566
r 175

15 679
2 683

12 117

MiII. DM
Mil. oM
MiII. DM
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1961
M|II. DM

1 970
M|II. DM

41 7ü
24534
10 471

83 597
50 482
18 240

1984
MiII. DM

198 864
143 872
57 143
14 735

Es verbleiben nech Verleilung
dem Bund
den Ländernt)
den Gemeinden/Gv.r)
den Europäischen Gemeinschaften

Außerdem:
Lastenausgleichsebgaben 2024 1 582 2

1) Um Zahlungen zwisch€n dsn Gsbietskörp€rschstton bareinigl. - '?) 19&1. - !) Ohne
Schulden bgi Vsmaltungen. - ') Ohne Schuldan der kommunelen Eigonbelriebe. -5)vollboschältigte des unmillelbsren öflsntlich€n Dienstes. - ') Ohne Soldslen. _ ') Altes
R€chr (gundessleuor). - t) Einschl. stsstlicher Stouorn der Stadtstsston. - e) Einschl.
Gemeind6steuern der Sladlstastsn.

WRTSCHAFT§RECHNUNGEN
UND VERSORGUNG

Die laufenden Wirtschaftsrechnungen basieren auf den monatlichen Anschreibun-
gen von ca. 1 000 ausgewähllen Haushalten in HaushaltsbÜchern. Sie geben
insbesondere Auskunft über die Einnehmoquellen, die Ausgaben nach Arten und
Verwendungszweck sowie die Ausslattung mit langlebigen Verbrauchsgütern. ln
fünfjährlichen Abständen (zuletzt 1983) finden zusätzlich Einkommens- und
Verbrauchsstichproben bei ca. 55 000 Haushalten statt. Weitere lnformationen über
den Verbrauch an Nahrungs- und Genußmitteln li€fert u.a. die Verbrauchsteuer-
statistik.

Einheit 1965 1970 198/t
Aulgowählte PrlYat. Hrulhtlto

Haushaltstyp 1 1)

2"1
3')

Haushaltsbruttoeinkommen' )

Haushaltstyp 1 t)

2"1
3")

Abzüge für Einkomm€n- und
Vermögensteuer2 )')

Pf lichtbeilräge zur Sozial-
versicherung2 )')

57 129 466

Anzahl
Anzahl
Anzahl

161

396
447

141

365
367

154
342
393

558
1 507
2 654

1 653
4 302
7 ü26

DM
DM
DM

DM

OM

401
1 107
2 106

32
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Einheit 1965 1970 1984
Ausgaben lür den privalen Verbrauch')

Haushaltstyp 1 ')
2"1
3r)

darunter:'z)')
Nahrungsmittel
GenuBmittel
Kleidung, Schuhe
Wohnungsmieten5 )

Eleklrizität, Gas, Brennsloffe u. ä.
Kraftf ahrzeughaltung6 )

Nachrichtenübermiltlung' )
Körper- und Gesundheitspflege
Bildung und Unterhaltung
Pauschalreisen6 )

Vermögensbildung

2-P€rsonen-Haushalto
von Renton- und sozial-
hllfe6mpfängem mlt
g€ringom Einkommen
(Haushaltstyp 1)

DM
DM
DM

'I 4i)5
2US
4 394

634
106
230
527
189
270

53
90

246
288
364

327
58

118
168

51
121

8
39
79
3

97

299
53

105
98
40

110
4

30
58

a
53

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
OM
DM
DM

384
881

1 572

518
1 089
1 867

llonrtllchc Aurg.b.n rur don pdvrtm Vclbrruch
lSrt

ffiÄ
[: r aes ov il§W

4-Porsonan-Arb€lt-

mittlerem Elnkomm6n
(Haushaltstyp 2)

4-Personen-Haushalte
von Beamton und
Angostollt€n mit
höherem Elnkommen
(Haushaltstyp3)

Ausstrttung prlvlter H!ulhrlto'? )

Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Personenkraftwagen
Kraflrädert)
Telefon

Einheit 1965 1970 1984

90
1l
92

51

I
20

30
14

8

o/o

2 849
4 394 DM
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Einheit 1965 1970 1984
Bildung und Unterhaltung

Schwerzweiß-Fernsehgeräle
Farbfernsehgeräte
Stereo-Rundf unkgeräte
Stereo-Kompaktanlagen
Platlenspieler
Foloapparate

Haushallslührung
Kühlschränke
Geschirrspülmaschin€n
El€ktr. Küchenmaschinen
Elektr. Nähmaschinen
Elektr. Bügelmaschinen
Waschvollautomaten
Slaubsauger
Elektroherde
Gasherde

Vorbreuch.n Nehrungr- und
Genußmlttoln'?)')

Brot- und Backwaren
Reis
Kartofteln
Fleisch (ohne Schlachtfett)
Vollmilch, frisch
Zigarett6n
Bi6r
Trinkbranntwein, Likör

69

38
78

86

1

20
26

4

20

90

o/o

o/o

o/o

o/o

o/o

o/o

o/o

42
88

46
46
55
96

82")
34
39
73
17

75
98
88
13

89

4

;
94

94
2

21
r18

I
38

89

73
43

20
450

21

6

25
153

10

I

kg
s
kg
kg

I

St
I

DM

18
364

16

23
157

12

8

15
463

10

I
17

155
'16

11

r) 2-Person6n-Haushalte von Rsnt6n- und Sozialhiltoompfängern mii gorlngem Einkomm€n. -2) ,1-Person6n-Haushalle mit mittlsrem Einkommon. - !) 4-Personen-Hsushalte von B6amten
und Angostelllsn mil höherom Einkommen. - ') Je Haushalt und Monet. - 6) Einschl. dss
Mielwortes rür Eig6ntümomohnung€n. - r) Nur batrotfene Haushalla. - r) Post-, T616gramm-
und Fernsprochgobührsn. - 6) Einschl. Kleinkrafträdern. - e) Ohne Kühl- und
Gelriorkombinalionsn.
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SOZIALLEISTUNGEN
lnformalionen über die Sozialleistungen werden aus den Unterlagen der
Sozialleistungsträger sowie den amtlichen Statistiken der Sozialhilfe, der
Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilte gewonnen. Die Angaben zum Arbeits-
losengeld und Kindergeld wurden von der Bundesanstalt tür Arbeit übernommen.

Einheit 1960 1970 198/0
Gesetzliche Krankenversrcherung

Mitglieder (einschl. Rentn€r)
Ausgaben

Gesetzliche Unf allversich€rung
Rentenbestand
Ausgaben

Rentenversicherung
Arbeiter: Rentonbestand

Ausgaben

Angestellle: Rentenbestand
Ausgaben

Knappscheftliche:
Rentenb6stend
Ausgaben

Arbeitslosengeld und
Arbeitslosenhilte
Leislungsempfänger
Ausgaben

Kriegsopf erversorgung
Anerkannte Versorgungs-

berechtigle

Sozialhilfe
Emptänger
Ausgaben

1 000 3 253 2 564 1 684

1 000
M|II. DM

1 000
MiII, DM

1 000
MiII. DM

1 000
M|II, DM

1 000
MiII. DM

1 000
M|II, DM

1 000
DM mn

27ffi
I 513

5 399
12 lU

1 886
5 719

691
2 688

30 646
25 179

1 018
4 881

6922
31 939

2*7
16 409

753
6 131

35 8061)
100 692')

982'i )
12 41411

a714
89 660')

4 428
71 560, )

722
14 8361)

1 457
22 831

2 +3711
17 569, )

916
789

175
533

'113

722

1 199r)
'I 491
3 335

a

o 1379 5669r)Jugendhilfe MiII- DM
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Einheit 1960 t970 1984
Kind€rgeld

Empfänger3)
Ausgaben

Wohngeld
Empfänger
Ausgaben

1 000
MiII. DM

1 000
MiII, DM

o 14 065') 10 812
o 1l530') 10271

o 908
o 599

1 383
2 420

40,9
15,77
16,59
't2,00

148,5
148,4
149,0
u7
684
477
145,8
145,2
149,9

') 1983. - '?) 1.4. bis31.12. - 3) Kindervon Emptangsberechtigtsn, Stand: Nov./Oez. - .) 197S.

LöHTE UXO OEHÄTTEn
Die Löhne und Gehälter werden laufend in den Verdiensterhebungen erfaßt;
nachgewiesen werden absolute Durchschnittsbeträge sowie lndexzahl€n für
bestimmte Gruppen von Arbeitnehmern. Zusätzlich tinden in sechsjährlichen
Abständen Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen statt.

Einheil 1960 1970 1984
lndurtrlol)
Bezahlte Wochenslunden
Bruttostundenverdienste

männliche Arbeiter
weibliche Arbeiter

lndex der Bruttostundenverdiensle
männliche Arbeiler
weibliche Arbeit6r

Bruttowochenverdienste
männliche Arbeiter
weibliche Arbeiter

lndex der Bruttowochenverdienste
männliche Arbeiler
weibliche Arb€iler

Durchtchnlttlaahc
Bruttowochcnvcrdl.nate
dcrArücltct
ln dcr lndurtrle
DM

7ü
600

500

400

srd.
DM
DM
DM

1976: 100
1976 - 100
1976 - 100

DM
DM
DM

1976: 100
1976: 100
1976: 100

45,5
2,68
2,88
1,89

26
27
24

122
133
82
ß
29
26

44,0
6,09
6,49
4,49

59
60
57

268
n2
183

63
u
58

0
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Einheit 1960 1970 1984
lndustrle und Handal
Brultomonatsverdienste

männliche Angestellle
weibliche Angestellte

lndex der Bruttomonatsverdienste
männliche Angestellte
weibliche Angestellts

Handwork
Bruttostundenverdiensle2 )

Landwlrtschrft
lndex der Tariflöhne

Gewerbllche Wrt3chaft und
Geblotskörperschaften

lndex der tariflichen
Stundenlöhne
Monatsgehälter

DM 2.68 6.29 15,76

1976: 100 24 55 153

DM
DM
DM

'1975 : 100
1975: 100
1975: 100

1976: 100
1976: 100

1980: lm

1980: 100

1980: 100

3 446
3 996
2544

150,5
149,8
152,3

149
145

577
721
420
n
30
27

1 263
1 519

930
60
61
58

28
33

57
59

') Einschl. Hoch- und Tiefbau. - '?) Nur Vollgesellen.

PREI§E

Die amlliche Preisstatislik ist überwiegend auf den Nachweis von Preisverände-
rungen in der Form von Meß- und lndexzahlen ausgerichtet. Die derzeit auf das
Basisjahr 1980 bezogenen Meßzahlen lür die Preise einzelner Güter werden für
beslimmle Bereiche zusammengelaßt und entsprechend ihrer Umsatz- oder
Ausgabenbedeutung gewichtet. Als gewogener Durchschnitl aus den einzelnen
Meßzahlen ergibt sich der jeweilige Preisindex.

Einheil 't 960 1970 198/t
lndex der Einkaufspreise

landwirtschaftl. Betriebsmittel' )

lndex der Erzeugerpreise' )

landwirtschattliche Produkte
gewerbliche Produkte

11660

68

6l

o

o

53

107

119
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lndex der Grundstoff preisel )
Land- und Forstwirtschaft
Produzierendes Gewerbe

Preisindex
für Wohngebäude'?)
für den StraBenbau

lndex der
GroBhandelsverkaufspreiser )
Einzelhandelspreise

Problndoxtürdlo
Lebon!hallung allel
prlveton Haurhelte
1980= 100

Preisindex tür die Lebenshaltung
Alle privaten Haushalte
darunler für:

Nahrungsmillsl, Getränke,
Tabakwaren

Bekleidung, Schuhe
Wohnungsmieten, Energie

Heushelte von
Angestellten und Beamtens)
Arbeitnehmern')
Renten- und Sozialhilfe-

emptängern
Einlacho Lebenshaltung

oines Kind6ss)
lndex d€r

Einfuhrpr6ise
Ausfuhrpreise

EinhEil
1980:100
1980: 1m
1980 - 100

1980 - 100
1980: 100

1980: 100
1980:100

1980 1981 1982 1983 1984

1980: 100

1980:10O
1980 - 100
1980:100

1980: 100
1980:100

1980 - 1m

1980 - 100

1980: 100
1980: 100

1 960

53
67
50

30
44

55
54

1970 1984
121
114
122

't14
101

117
'116

57
69
55

52
57

@
63

120

a
a
o

110

100

118

116
116
123

61

65
59

a

61
62

61

59

53
61

a

a
48

46

44

52
54

119
118

119

117

123
116

') Ab 19@ ohn6 Umsrlz-(M6hffisrl-)Slsuer. - '.) Bauleistungon am B8w6rk. - s) 4-Per-
sonen-Heushalts mil höhersm Elnkommen. -') 4-Personen-Haushslts mlt mitll6rsm
Einkommon. - r) Bedartsschema für die Lobsnshsltung 1976, mit dsr Pr8isontwicklung eut 1980
fortgerechnel.

-/--/
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SOZIALPRODUKT
lm System der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen werden die Ergebnisse aus
praktisch allen Gebieten der Wirtschafts- und Finanzslatistik zusammengetührt.
Wichtige Eckdaten sind das Bruttosozialprodukt, das in zusammengefaßter Form ein
Bild der wirtschaftlichen Leistung der Volkswirtschaft vermittelt, und das
Volkseinkommen als die Summe aller Erwerbs- und Vermögenseinkommen, die
lnländern zugef lossen sind.

Einheit 1960 1970 1984

Bruttolnlrndrprodull Mrd. DM 302,7 675,3 1 745,0
Bruttowertschöpf ung I 

)
Land- und Forslwirtschaft
War€nproduzierendes Gewerbe
Handel und Verkehr
Dienstleistungsunternehmen
Staat, private Haushalte u. ä.

Volklolnkommon
je Einwohner
Einkommen aus unselbständ. Arbeit

Bruttolohn- und -gehaltsumme
monatlich ie Arbeitnehm6r

Sozialbeiträge der Arbeitgeber
Einkommen aus Unternehmor-

tätigkeit und Vermögen

Vertollung dos
VolklelnkommanS
1984

Einkommen aus
unselbständiger

Mrd. DM 95,7 169,8 393,7

Einkommen aus
Unternehmertätigkeit
und Vermögen

der privaten Haushalte

sonstiger Empfänger
(Staat usw.)

Mrd. DM
Mrd. DM
Mrd. OM
Mrd. DM
Mrd. DM

Mrd. DM

DM
Mrd. DM
Mrd. DM

DM
Mrd. DM

17,6
160,8
56,0
41,1
26,7

240,1

4 332

144,4
124,5
512

19,9

21 ,8
333,7
103,5
114,4
72,6

530,4

I 745

360,6
307,9

1 153
52,7

35,3
724,3
264,6
441,4
233,6

1340,7
21 915

947,0
7U,2

29ü2
182,8

Arbeil
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Bruttolo:ldDroürkl
Veränderunggegenüber demVorjahrin %

+12

+9
+6
+3

0

_ä

in jewelllgenPreisen

80

ln Proisenvon 1976

84 73 75 80 u

+12

+9
+6
+3

0

_e
1973 75

Bruttosozhlprodukt

Verwendung

Privater Verbrauch

Staatsverbrauch

Anlageinveslitionen

Ausrüstungen

Bauten

Vorratsveränderung

Außenbeitrag

Ausfuhr von Waren und
Oienstleistungen

Einf uhr von Waren und
Dienstleistungen

r) 19@ einschl. (kumulativer) Umsatzsteuer

Mrd. DM 60,7 1s2,9 599,9

Mrd. DM

Einheit

Mrd. DM

Mrd. DM

Mrd. DM

Mrd. OM

Mrd. DM

Mrd. DM

Mrd. DM

Mrd. DM

1 960

303,0

171,8

40,5

73,6

27,1

46,4

+ 9,2

+ 7,9

1970

675,7

368,9

106,5

172,1

65,9

106,2

+ 14,2

+ 14,1

1984

1 750,0

978,1

349,8

357,5

140,2

217,3

+ 16,1

+ 48,5

40

52,8 138,8 551,4



UMWELTSCHUTZ

Aussagen zu wichtigen Aspekten des Umweltschutzes sind in den Statisliken über
die lnvestitionen f ür Umweltschutz (jährlich) sowie die Abfallbeseitigung
(zweijährlich) enlhalten. Über die auf diesem Gebiet getätigten Ausgaben der
öffenllichen Haushalte informiert die Finanzstalistik.

Einheit 1975 197E 198:2
Produzlerendee Gewclbe
lnveslitionen f ür Umweltschutz

Abfellbeseitigung
Gewässerschutz
Lärmbekämpfung
Luflreinhaltung

Abtallbeseitigungl )
Betriebe insgesamt

dar. mit Beseitigungsanlagen
Abfallm€nge

Produktion von Pflenzen-
b€handlungs- und Schädlings-
b6kämpf ungsmitteln 231 223 231

MiII. DM
MiII. DM
M|II. DM
Mi[. oM

178
911
210

1 214

84922
7 933

119

172
686
201

1 129

& 180,)
6 868,)

1602)

397
'I 146

231
1 811

71 358
7 660

190

3 396
9V22
1 085

3 178
3 062

44
72

122
81

Anzahl
Anzahl
Mi[. I

1(mr

M|II. DM
MiII. DM
MiII. DM

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl

Anzehl
Mi[. I

Öffentllchc Haurhaltc
Ausgaben für Umw6ltschutz

Abfallbes€itigung
Abwasserbeseitigung
Roinhallung von Luft, Wasser, Erde

Ötfentliche Abfallbes€itigung
Abfallbehandlungs- und

-b€soitigungsanlagen
Deponien
Müllverbrennungsanlagen
Kompostierungs- u. a. Anlagen

Umladestationen und Sammel-
stellen f ür Gewerbeabfälle

Angeli€f ert€ Abtallmenges)

1 937
5 918

445

4 616
4 526

47
€

2 474
7 270

5r6

2 865,)
27562\

43t)
66,)

922
u2

63
59

') Einschl. Handel, V6rk€hr, Krgnkenhäussrn. Schlschthötsn; 1980 nur sinschl. Krankonhäu-
sern. - 2) 19r/. - r) Ohno Alrroiten und Autowracks.
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Einheit

1 000 km'?
'I 000
1 000
1 000

Anzahl
1 000

Bunder-
goblot

Schlos-
wlg-

Hol3teln

Hem-
burg

Fläche
Bevölkerung

männlich
weiblich

Einwohner je km2
Eheschließungen
Lebendgeborene
Gestorbene
Erwerbstätigel)

Land- u. Forstwirlschaft, Fischerei
Produzierendes Gewerbe
Handel, Verkehr und Nachrichtenüberm.
Übrige Wirlschaf tsbereiche

Beschäftigte ausländische Arbeitnehmer'?)
Arb6itsloses)
Landwirlschaftliche Betriebe' )

Landwirtschaltlich genutzte Fläche
Beschäfligteo) 5)

Umsatz5)o)
Baugenehmigungen')
Bestand an Wohnungen')
Bestand an Personenkrattwagens )
Spareinlagen
Schüler und Studenlen r2)

Arzleo)
Eetten in Krankenhäuserna)
Kassenmäßige Steuereinnahmen'')
Bruttostundenverdiensle

der lndustriearbeiter
Bruttomonatsverdienste der Angestellten

in lndustrie und Handel

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

248,7 15,7
61 049 2614
29 180 1 263
31 870 I 351

245 166
364 15
584 23
596 31

26 608 1 1M
1 376 72

11 130 3U
4 840 250
9262 479
1 592 27
22ffi 10e
733 31

12044 1 091
6 854 165
1 388 36

335 2.15 12 894
26399 1 153
25218'1o) 1 049

575637r1) 15231
11 612 477

1471t\ 6
683 27

414736 10 763

0,8
1 592

745
848

2 110
9

12
22

722

190
215
314

53
80

1

16
1€
84

6 100
799
584

15 40.1
317

6
18

35 449

1 000 ha
1 000

Mrd. DM
Anzahl

1 000
1 000

M|II. DM
1 000
1 000
1 000

MiII, DM

DM 15,77 't5,87 17,83

DM 3446 3182 3695

') EG-Arb€iiskrärt€stichprob€ im Juni. - ') Sozialversicherungsprlichtig; End€ Juni -
Verarbgitendes Gewsrb€; Betriebe mit im allgem. 20 Beschättigton und mohr. - t) Ohner) Sland 1. 7. - 'ol Einschl. Fahrzeugen dor Bundesbahn und -post. - ") Einschl.
Schulen dsr allgemeinen und berullichen Aus- und Fortbildung sowie an Hochschulen. -

42



tÄilffi,|0*,' "{ffiffiir,;..;;S;:1p-,,,.i,,.i ri"

Nle-
der-

3ach-
3en

Bre-
men

Nord-
rholn-
Westt.

Hes- Rheln-
land-
Plalz

Baden-
Würt-
tom-
berg

Bayern Saar- Berlln
land (West)30n

47,4
7 216
3 463
3 753

152
40
67
84

2 999
213

1 148
572

1 066
89

334
115

2740
630
14i|

32710
3 020
2 915

56 29.1
1 405

15
69

31 877

0,4
666
312
354

1 646
4
5
I

2s2

75
u

111
15
39

0
11
75
20

2 242
328
246

5 932
135

2
I

6 388

34,1
16 704
7 965
8 739

490
102
158
189

6771
183

30E.2
'I 255
2 291

4i|5
717
93

1 627
1 942

404
82773

7 091
6 798

146 380
3 309

39
183

122ß8

21,1
5 s35
2 658
2 877

zoz
31
50
62

2 448
83

948
482
934
173
168
57

773
602
105

25 063
2 372
2 419

51 656
1 010

13
66

38 731

19,8
3 624
1 734

35,8
9 241
4 446
4795

258
54
94
91

4 339
237

2 106
659

1 337
358
217
126

1 520
1 362

237
66 359
3872
3 964

88212
1 789

24
102

64 436

70,6
10 958
5 247
5 711

155
bb

111
122

5 186
486

2206
836

1 657
280
348
247

3 467
1 276

222
74 +56
4 621
4 550

106 208
1 957

26
121

t4728

2,6
1 051

499
552
408

7
10
12

391

175
73

139
20
51

4
68

140
24

426/.
458
448

I 736
188

a
13

4 970

0,5
1 849

849
999

3 850
12
18
32

799
6

249
'150

385
85
a2

0
'I

158
44

I 508
1 122

613
15211

363
I

34
17 065

1 890
183
23
36
43

1 558
86

648
273
551

56
120
56

732
361
80

20 876
1 562
1 582

31 900
652

I
42

18 294

16,17 16,71 15,08 15,94 15,49 15,81 14,75 16,10 15,78

3260 3445 3501 3504 3381 3552 3320 3354 3472

3) Jahrosdurchschnitt. - ') Ab t ha landwirtschattlich genutzter FIäche. - 5) Bergbau und
Umsalz-(Mehruert-)Steuer - '; Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden. - r) 1983. -
Postsparkasssn und Kredilinstituten mit überr€gionalon Aufgaben, ohne Filialnetz - ") An
'3) Ohne Saarland. - ") Bundes-, Landes- und Gemeindesteuern vor d6r Verteilung.
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Anhang

DEUTSCHE DEMOKRATISCHE REPUBLIK
UND BERLTN (OST)

Die nachfolgenden Angaben sind dem Statistischen Jahrbuch der Deutschen
Demokratischen Republik entnommen. Wegen der vielfach anderen Bezeichnungen
oder systematischen Gruppierungon ist ein Vergleich mit der Slatistik der
Bundesrepublik Deutschland nur bedingt möglich.

Einheit 1960 1970 198:t

Fläche
Wohnbevölkerung
Leb6ndgeborene
Gestorbene

En/Yerbstälige (ohne Lohrlinge)
dar.: Land- und Forstwirtschaft

Bergbau, Energiewirtschaft,
Verarbeit€ndes Gewerbe,
Baugewerbe

Handel, Gaststätlengewerb6
Verkehr, Nachrichtenübermittlung

Lehrlinge

Land- und Forstwirtschaft
Betrieb€
Landwirlschaftliche Nutzf läche
Forsten und Holzung€n

Produzierendes Gewerbe
Betri€b€
Arbeiter und Angeslellte

(ohne Lehrlinge)
lndex der industriellen

Bruttoproduktion

Produktion
Elektroenergie
Braunkohle (Förderung)
Zement
Roheisen
Bohstahl (einschl. Flüssigstahl)

km2
1 000

Anzahl
Anzahl

107 834
17 188

292 985
233759

7 686
1 304

16 038

2 919

a

40 305
225 465

5 032
1 995
3 750

108 173
17 068

236 929
240821

77@
997

11 564

2 998

100

108 333
16 701

233 756
2n7t2

8 445
901

4 925
5 907
2 963

3 836

3212

194

104 928
277 9§

11 782
2207
7 219

1000
1 000

1 000
1 000
1 000
1 000

Miil, kwh
1000r
1000r
1000r
1000r

I
5
2

3 652
890
554
307

20280
5 899
2 955

043
856
625
426

4797
858
581
449

932
882
948

3

67 650
261 ß2

798/'
1 994
5 053

Anzahl
1 000 ha
1 000 ha

Anzahl

1 000

1970: 100
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Einheit 1960 1970 lgEll

Fertiggestellte Wohnungon
Wohnungsb€stand

Einfuhr
Ausfuhr

Eisenbahnslrecken
Binn€nwasserstraBen
StraBen des überörtlichon Verkehrs

Geldumlauf

Schul€n und Hochschulen
Schüler und Studenten

Krankenhäuser
Krankenb€tt€n
Einwohner je Arzt

Ausstattung privaler Hausheltot )
Personenkraftwagen
Fernsehemptäng€r
Hausheltskühlschränke
Haushaltswaschmaschinen

Monatlich€s Arbeitseinkommens )
Arbeiter und Angestellt6

Miil. M 4 54i) 7 407 13 0S4

1(m
10(n

Miil. vM')
Miil. vM4)

Anzahl
1 000

Anzahl
1 000

Anzahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl

Mark

80
5 507',)

76
6 057,)

197
6 7373)

16 174
2644

45 479

't1 175
2625

I 170
7 315

14 658
2 519

457?§

8223
3 401

76 197
u27

14226
2 319

47 380

7 14al
2786

541
171
462

44
9'r

125
94

1 089

o
a

km
km
km

626
190
626

16
69
56
54

762

822
205

1 181

3
17
6
6

558

Produzierles Nationaloinkommen
ie Einwohn€r Mark 4448 6 884 12 581

r) 15.3. 1961. - 'z) 1. l. 1971. - t) 31. 12. 1983. - ')Valuls-M.rk - Vsrrschnungssinhait. -5) Je 10o Heushalto. - ') Jahrosdurchschnitl.
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Den nachgewiesenen Daten liegt im allgemeinen Material des Statislischen Amtes
der nationalen Stetistischen Amler herangezogen. Das unterschiedliche euellen-
schränken die Vergleichbarkeil von Land zu Land sowie zu den vorangehenden

Bunder-
Einh6it rapubllk

Deutsch-
land

Belglen

Fläche
Bevölkerungl)
Einwohner je km2
Überschuß der Geborenen ( * )

bzw. Gestorbenen (-)
Erwerbspersonen'z)
Arbeitslose
Landwirtschattlich genutzte Fläche
Milcherzeugung2 )

Fleischgewinnung'z)
Produktion

Sleinkohle
Elektrizität
Zement (ohne Zementklinker)
Rohstahl
sticksloff haltige Düngemittel 3 

)

Personenkraftwagen')
Handelsschiffe2 ) 

5 
) 

6 
)

Einfuhr
dar.: aus EG-Ländern

Ausluhr
dar.: nach EG-Ländern

Verkehr
Bestand an Personenkraftwagen2)')
Handelsschiftstonnage' ) 

5 
)

Einwohner je Arzl
Bruttoinlandsprodukt2 )
Volkseinkommen je Einwohnerr')

1 000 km2
1 000

Anzahl

249
61 181

246

- 112
2S 542
2266

12044
26 913
5 390

79 426
39s

28 909
39

1111
3 783

651
434
208
488
233

24 589
6242

4Gt)
734,4

10 281

31
849
323

9

1 000
1 OOO BRT

Anzahl
Mrd. ECU13)

ECUr3)

+ 3')
4 312

595
1 450

a)
b)

6 298
55

5724,1
11
c)

224
118
d)')
e)')
0')

g)'?)

3 263
2 407

3g5r)
90,1

I 056

1 000
1 000
1 000
000 ha
000 r
000 r

10001
Mrd. kwh
1000r
Miil. r

1000rN
1 000

1 OOO BRT
Mrd. DM
Mrd. DM
Mrd. DM
Mrd. DM

')306.-'?) 1983 -3) 1982/83.-.) Einscht.Ktainbussen.-3)schifleablooBRT.-.)Nach
"11977. - r'?)1979. - ltalion: €inschl. Zahnärzt€n sowie im Auslsnd läliger Arzre und
Nelto-Volkssinkommen'1983.
Anmerkung: Summen für Belgien und Luxemburg zusammen - a) 4 162: b) 1 177: c) 75S; d) 139
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der Europäischen Gemeinschafl zugrundet vereinzelt wurden auch Ouellen
malerial sowie Unterschiede bei statistischen Begritfen und Erhebungsverfahren
Abschnitten ein.

Oäne-
merk

Frsnk-
Telch

547
54 659

100

20 600
8 945

Grle-
chen-
land

132
I 949

14 124,1

383

Groß-
brltannlen
und Nord-

lrland

244
56 199

230

+ 62'zl,
26776
3 160

18 690
17 227
3 308

49 300
282

13 336,)
15

1 399
909
527
300
127
269
120

lrland ltallen Luxem- Nleder-
burg lande

43
5 '111

119

- 6')
2732

272
2 873
5 427
1 467

1 656,)

1 390
5 211

+ 215
23 777

2 310
31 550
27 650
5 833

16 594
323

24 353,)
19

1 530
2 713

197
295
158
265
130

3g')
27
IJ
14
7

+ 53'?)
5 814

822
2026

13 240
2 460

63
3 108,)

6
1 505

109
190
183
94

192
143

4 770
4 586

+ 44"1
4 138

71
I 234

678
555

25

235

23

0
161

525
47
22
45
20

+ 34'?) + 39,)
1 309 22982
214 2954

5 657 17 552
5 537 10 617
798 3522

70
3 533

50

301
56 969

189

J

365
141

+ 0,1'?)
160

128
a)
b)

1

300
4

c)

,,,
e)'? )
f)')
g)')

41
14 426

353

72
12 183

1 488') 39 217'?)
24

1 195
1 4ai9

165
240
'104

2@
95

0

0')
28
19
27
19

1 043
35 059

15 8656) 719
221

19 616?) 141
15 874 I 158

48210) 581 ") 393,) 692") 774e) 34612) 735,) 541 1?)

63,4 584,4 38,9 511,4 20,2 397,0 3,6 148,5
10774 I 342 3 807 7 934 4 989 6 209 13 388 I 140

Lloyd s Regrsrer of Shipping - r) 1982 - ") Ohne Nordirtand. - ,) 1981 - '01 t978 -
Zahnätzle - 13) Rechnungseinheit der Europäischen Gemeinschalten. - 1') Verlügbares

e) 91. f) 133 g) 93
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Allqemerns
Ou€rschnIls-
veroftsnllchungen

Zusammenlasgende UerüllentlichuIgen

Kurzbroschür6n
Themalrsche
Ouerschnills
veroflentIchuogen

Verotfenllichungen
zu Organrsalrons
und Melhodenkagen

1 I Volkswtrlschalllrche G6semlrochnunqen

I Bevolkerung und Eeerbstärrgkel

2 Unl6rnehmen und Arbe lsstellen

3 Land-undForslwiilschall Frscherer

4 ProduziersndesGew€rbe

5 Baulalrgk6rl und Wohnungen

6 Handel Gaslgewerbe Relsevsrkehr

13 Sozrallerslungen

19 Umw€ltschulu

[achse]ien

12 Gesundh6ilswgssn

16 Ldhne und G€haller

l4 FrnanzenundSleu6rn

15 W rlschailsrechnunqen

1 I Bridung und Kullur

I Verkehr

9 Geld und Kr6d[

10 Rechtspflege

Syslematl3she IerzeiGhnisse

und Sernebs G uler Regrona' Sonslrg6
Sysrematiken

f,ailcI

Statistik des Ausl.ndGs

trEmdspraGhlee terütlentliGhunlen
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